
und nıcht sehr Überführung des Alten? dıe gegenwärtige Sıtuation der Theologıe, der
Vielleicht sınd ber solche Fragen selbst schon deelsorge, der ırche hineingeschrıeben. Es zeıgt
eın eıl des reichen Ertrages dieses Buches. dabeı eine weıse Ausgewogenheıft allen drän-
TaAZ Winfried Gruber genden Problemen und Spannungen, en für

das Neue, hne die Verpflichtung gegenüber
der Iradıtion verleugnen. So manchesUBERT! MANOILIR (Herausgeber), Marıa. klärende, J2 befre:ende Wort lesen WITLr da,tudes SUl  — la Saıinte Vıerge. AI und 457.)

Beauchesne et SCS Fıls, Parıs 1964 Brosch. über die beiden Rıichtungen, die auf dem Konzıl
Ta sSınd und für dıe Schmaus che
Bezeichnungen „Begrifistheologıie‘” un „Exı1-Dieser Band bringt den dogmatıschen Ab- stenztheologie‘‘ vorschlägt (534 K der über

schluß ınes Sammelwerkes, das iıne arıolo- „UOffenbarungsgehalt und Offenbarungsgestalt‘  ..  >gısche „Enzyklopädıe" darstellt, in der das "Lhema undOffenbarungsinhalt Offenbarungsformbıblısch, patrıstisch, lıturgisch, besonders Ha (56 Irefisıcher ıst dıe Kriıtik Bultmann.
storısch unı zuletzt dogmatisch bearbeıitet wird. Wesentliches wırd €s: Z.U] Ergänzung der
Das Vorwort, AansONnStT auf Werbewirkung bedacht, allzu undıfnerenzierten Unterscheidung zwıischen
ist durch Umfang un! Inhalt integrierend fürs lehrender und hörender Kırche und über dıe
Ganze un! hat Kardınal Bea Z.U Vertfasser. Heıilskraft der nıchtchristlichen Relıgionen. Es
Der hohe Autor stellt fest Mariologie und werden manche Ausblicke eröfinet, die den
Marıenverehrung sınd nıcht 1U kein Hındernıis Christen unruhıg machen mMuUussen nıcht 1mM
für ıne Annäherung der getrennten Chrıisten, Sınn ıner Verwirrung und Entmutigung, SOI-
sondern vielmehr eın Miıttel dazu: „vPer Marıam dern eıner Weckung des Verantwortungsbewußt-ad unıtatem omnıum 1n Christo®® (XILL) SC1NS des Christen f{ür die A Welt Der Ver-
Hervorragende Fachleute behandeln 1mMm uch fasser, dessen ansprechender, Nüssıger Stil VO:
dıe marıanıschen Dogmen un: CUCIC marıolo- seiner Dogmatik her allgemeın bekannt ist,
gische Fragen mıiıt Gründlichkeıit und stark hı- spricht wirkliıch dıe Sprache des heutigen Men-
storischem Interesse. schen.Die heilsgeschichtliche
Schau kommt überall ıhrem Recht. a10
greift eın Problem auf, das iın etzter eit unter ZWEITES -  CHES KONZIL, Dog-
T’heologen und Seelsorgern des deutschen matısche Konstitution ber dıe Kirche. Authentischer
Sprachraumes Debatten ausgelöst hat Das lateinıscher Tex!  e Deutsche Übersetzung 1m
Verhältnis des Volksglaubens Z.U Doktrin der Auftrage der deutschen Bischötfe. S  a einer Eın-
Fachtheologen. In der Lehre VO:  5 der Unbe- leıtung VO:  5 Josef Ratzınger. Verlag
Heckten Empfängnis irug die „Vulgärtheologie® Aschendorff, ünster 1965 Kart.
den Sieg davon. Besonderes Interesse finden Die sechr sorgfältig hergestellte und äaußerst gCc-heute Beıträge W1€e Marıologie der russıschen fällıg gestaltete Ausgabe enthält den lateinıschen
Orthodoxie Stiernon) der über dıe Bezıe- ext der Konstitution und dıe offizıelle, 1hungen zwıschen der Lehre über Marıa und irag der deutschen Bıschöfe besorgte deutsche
der Theologıe der Frau Niıcolas) mıt ıner Übersetzung, die möglıchst ist, samııt
konsequenten un!: gründlıchen Durchführung den „Bekanntmachungen‘ (Notifıcationes) des
des Gedankens der „zweıten Eva  .. der schließ- Generalsekretärs des Konzıls und der „Erläu-
ıch das "LT’hema ‚„Marıa un die Kirche‘‘‘ ternden Vorbemerkung“ (Nota explicativa PTrac-Phılıps). via) Die knappe un klare Eıinleitung VO  -

Josef Ratzınger (7-19 annn und wıll kein
SCHMAUS MICHAEL, Wahrheit als Heils- Oommentar se1ın. Sıe ist gewiß VONN 1ınem Sanz
begegnung. (T’heologische Fragen heute, bestimmten theologischen Standpunkt aus SC-
S r99;) Max-Hueber-Verlag, ünchen 1964 schrieben, trotzdem aber für jeden, uch für
Kart. 5.8!  e den, der diesen Standpunkt der einzelne Auz{1-

assungen des Autors nıcht vollständig teilt, VO:  -Wıe der "Tıtel der Reihe schon andeutet, wollen
großem Wert Man sollte die Kapıtel der Kon-die Herausgeber (Schmaus/Gössmann) aktuelle

Probleme in der Sprache Nnserer eıt behandeln, stitution nıcht lesen, hne vorher (und vielleicht
dem modernen Menschen eine Antwort geben auch nachher) dıe einführenden Bemerkungen
aufdie Fragen, die gerade heute dıe Kırche des bekannten Dogmatikers durchzustudıieren.

"eter derstellt. Schon das ers Bändchen ist Sanz ın Wels/ Oberösterreich

A ROLOGIE
RAHNER HUGO, Symbole der Kırche. Die ın Symbolen VO der Kırche. Diese patrıstische
Ekklesiologıe der ater. Otto-Müller- Symboltheologie ıst VO:  e} aktueller Bedeutung ım
Verlag, Salzburg 1964, Leinen Hınblick auf den Nahen un! Fernen ÖOsten,

scholastische Definitionen nıcht sehr geschätztDas hıer anzuzeigende Werk des berühmten
werden, sSoOwl1e überhaupt für dıe ErneuerungInnsbrucker Patrologen stellt sıch den Dienst
des Denkens VO:  - der ırche ın UNSCICT eıt.der Wiederentdeckung der Ekklesiologıe beı den

Kırchenvätern. Wıe Christus ın Gleichnissen VO: Das ebenso umfangreiche w1ıe gehaltvolle uch
Reiche Gottes sprach, reden dıe ater SCITLC Rahners ist jedoch nıcht Arbeıt einem
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sıch AaUS einıgen großen Aufsätzen ertragreiche Untersuchungen, dıe der Verfasser
des Vertassers Z  I1, dıe 1n den etzten drei angestellt hat Als Schüler Fr Dölgers geht
Jahrzehnten erschienen Sind. Vıer auptsym- systematisch VOTLT allem uch VO:  5 den sehr
bole der Kırche S1N! C5S, dıe dabe!1 der interessanten und ergiebigen Anknüpfungs-
Patrıiıstiık erhoben werden: Die Kirche ist punkten der antik-hellenistischen Welt A
Mutterschoß un: Gebärerin des Christuslebens ohne die der Offenbarung gegebenen VCI-

durch dıe 'Taufe (seıt Orıigenes wıird zusätzliıch nachlässıgen. Er durch{iforscht dann dıe Patristik
dıe Notwendigkeıt 1ner immerwährenden Wiıe- (einschließlich altester lıturgischer exte und
derholung diıeser Gottesgeburt ın sıttlıchem Be- Bıbellesarten) SOWI1E die mittelalterliche 'heo-
mühen gelehrt, hauptsächlıich seıt TEegOr VO:  S logıe, cdıe symbolfreudıg auf dem Vätererbe
Nyssa wiırd dıe Gottesgeburt ZU mystischen weıiterbaute. Dabei erntiet der Spürsınn des
Lehre) ; der sterbende, muütterlich Leben Forschers uch noch reichlich Nebenfrüchte.
schenkende, strahlende Mond ist geheimnıs- Wenn einzelnes hervorgehoben werden soll,
volles ıld der Kırche als der wahren Selene kommt 1n der patrıstischen Symbolık ımmer
1n ihrer Beziehung Chrıstus, der wahren wıeder ZU Ausdruck, daß dıe Kırche ort-
Sonne, Gnade un Auferstehung des Fleisches SELZUNG des gottmenschliıchen Lebens und Ge-

schickes Cihrist1 ist. Was IWa zahlreichen(grundlegend für cdıe Vorstellung VO:  - der ster-
benden Kıiırche ist dıe Lunartheologie des (Jrı- Stellen ZU T’heologıe Hippolyts VO  - KRom, der
NCS, Methodıius entfaltet erstmals die 'heo- in der kleinasıatıschen Iradıtion steht, bemerkt
logıe VOINl der mütterlich Leben hervorbringen- wiırd, weıst chıe Bedeutung Ccieses geistvollen
den Kırche unter dem ıld der Selene als W asser- Mannes NC  — auf. 1ef un schön sSınd dıe Väter-

auSsSasch ZUT Todestheologie der Kırche, die be1spenderın ; der sıch beständıg erneuernde Mond
erscheıint schon be1 den frühchristlichen Apolo- der Erörterung des mysterıum lunae gefunden

als Gleichnıiıs der küniftigen Auferstehung, werden. Eın Kabinettstück und Vorbild für
dıe sıch der ırche, das heißt allen, dıe äahnlıche Aufgaben ist dıe exegesegeschichtliche
Aaus iıhrem Multterschoß geboren werden, voll- Untersuchung VO:  5 Joh I I wobel Rahner

die VO':  - agrange gebotene Auffassung der Stellezıeht) dıe Kırche ist 1MmM Gefolge der ‚„kleıin-
asıatıschen“‘ Auslegung VO  - Joh 7, 2A7 Quell ZuS der kleinasıatischen, ursprünglıch antı-
des lebendigen Wassers, das er Seitenwunde jJüdıschen 1 Gegensatz ZUTC alexandrınıschen
OChristı entströmt; dıe Kırche ist das Schiff {\uslegung überzeugend unterbaut; doch mag
des Heıls, das 1n der Kraft des TEUZES dıe ULLSCICIL agen VO  — Interesse se1n, WI1€E Orı1-

dıe eiılnahme Wortgottesdienstzugleich gefährdete und siıchere Fahrt über das I1
bıttere und dämonische Meer ch1eser Welt empfehlt un! das Wegbleiben rügt das tag-
endzeitlichen Landung angetreien hat Das lıche gläubıge Anhören der Schrifterklärung
Schiftf der Kırche (Dbzw. sSe1nNn Steuerruder) ist speist dıe innere Quellkraft des Christen un!
gebildet AUuUS dem Holz des Kreuzes, seinen Mast- läßt ıh: wıederum ZU Lehrer für andere WCI -

baum mıiıt der quergestellten Sdegelstange bıldet den Vortrefilich sınd Rahners Ausfüh-
das Kreuz. Steuermann ist Christus. An den I1  I1 über Meer un!: Schiff, u  ber Schiff und
Mastbaum des Kreuzes gefesselt, überwindet Kreuz 1n Antıke un Christentum. Die positıve
der Christ unterwegs als eın zweıter Odysseus Bewertung des Meeres ist dabeı ber wohl twas
dıe sırenıschen Versuchungen Unglauben uUrz gekommen, und gerade die Symbolık
un! Sınnenlust. Verwandte Bıldaussagen C des Schiffes hätte uch mıt einıger Krıtik be-
ganzen un! vertiefen dıiese 5Symbolık. Hiıerher dacht werden dürten. Denn uch dıe ekkles1io0-
gehört uch dıe mystische Bedeutung des gr1€e- logiıschen Symbole der Väter bıeten naturgemäß
chischen uchstabens JTau, der das Kreuz ab- keine erschöpfenden Ausdeutungen. Vergleiche
bıldet. Die kırchliche uße ist ın der Sprache hinken immer. Die Betonung der Gegensätz-
der Väter seıit Tertullian (zweite) Planke des lıchkeıt VO:  } kleinem Schiff und großem, feind-
Heıls für den, der 117 Glauben der In tödlicher lıchen Meer ist ökumeniısch un! missionarısch
Sünde chiffbruch gelıtten hat, das heißt VE1n kaum Iiruchtbar; uch erscheıint unl dıe Kırche
etztes Stück der rettenden Teilhabe dem Aaus heute nıcht mehr WI1E ein. Schiff, das Sanz
Kreuzholz erbauten Kirchenschiff*® Als fertig un unverändert übers Meer der Jahr-
biblische Iypen des Kirchenschiffes werden das hunderte segelt. Wenn auch der nautischen
Schifflein des Petrus un!: dıe Arche des Noe Symbolık 1ın der Ekklesiologie der Väter beson-
VO  5 der Patristik vorgestellt. Be1 der Deutung dere Bedeutung zukommt, gıbt neben den
des Petrusschiffleins scheint zugleich dıe Ent- eingehend behandelten noch weıtere patristische
faltung des römiıschen Prıimates auf (So erstmals Symbole der Kırche (vgl. 118 die Kırche als
ın den Pseudo-Klementinen), während das ıld Morgenröte be1ı 'LTheodoret VO  5 Cyrus). Und
VO  - der Arche dogmengeschichtlıch be1 den dıe ekklesiologischen Aussagen der Väter C1I-

Auseinandersetzungen über die Sünder inner- schöpfen sıch andrerseıts natürlıch nıcht 1n
halb der Kıirche un! Heilsmöglichkeiten außer- Symbolık. Beispielsweise wiırd uch dıe heute
halb derselben eiINEe entscheidende Rolle spıelte. den Vordergrund gerückte Erklärung der
Und weıl dıe Kırche das Heıl schon garantıert, Kırche als Volk Gottes durch gewichtige patrı-

OTWECSSCHOILNUINCIL hat, annn S1E 1n der ek- stische Zeugnisse (Cyprıan, Augustin IN a.) BC>
klesiologischen Dıalektik der Väter Schiff un! stützt. Von den Osterfestbriefen des hl tha-
Haten zugleich se1Nn. nNnasıus hlıegen seıt 1955 auch dıe koptischen
Es sınd ungemeln mühsame, ber nıcht mınder Fragmente VOTLT O 190) Maxımus VO:  o 'Lurın
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und (jaesarıus VO.:  - Arles waäaren nunmehr nach liıche Paschatei:er ıst Verkündıigung und Vorweg-
dem GC|  > zıtieren. ort ıst Jetzt auch das nahme der eschatologischen Wıiırklichkeit. Den
für Maximus Frage kommende Predigtgut Weg dorthiın, der vıel Eıter verlangt, hat
kritisch gesichtet., Die 399) zitierte Karireıtags- Christus durch sein Erlösungswerk gebahnt und
predigt gehört weceer Chrysostomus, noch dem sınd dıe Heılıgen als W eıser und Vorbilder
Damaszener, onl uch nıcht Proklus VO  - VOTANSCHAMNSCH.
Konstantınopel (vgl. OrChrPer 1951, 42) Den
Brief Innozenz’ 111 den Klerus VO  - Kon-

Wiıederholt greift der Kırchenvater Juden und
arıanısche Gruppen Den Juden fehlt 1U

stantınopel Zusammenhang des unselıgen das wahre Pascha, weıl S1e nach Abweısung des
Kreuzzuges könnte Rez nıcht „glanzvoll”® Logos nıcht mehr cdas wahre Israel sind, das

finden Be1 Chrysostomus e1n teierliches
Bekenntniıs ZU) Prımat des Apostolischen Jetzt 1ın der S ıirche ZAuUuSs allen Völkern fortbesteht.

Athanasios verteidigt dıe rechtgläubıge "Irını-
St1‚_1hlm buchen geht doch ohl tätslehre und dıe wahre Gottessohnschaft des
weIit Logos gegenüber den Arıanern. Hıer un dort
Aber 177 ANZECMN und in einer überwältigenden
Fülle VO)]  - Euinzelheiten ist eın sehr schönes S1ven Bekenners der nızänıschen Orthodoxıe

klingt auch die Leidensgeschichte cheses ımpul-
Buch, das uns Hugo Rahner geschenkt hat. eıd und Verfolgung haben 1m Leben des
Man hıest miıt großem Gewinn und tiıelfem ‚Og0S geliebten Menschen ihren Platz und CI -
Dank JIrotz se1NESs erheblichen Umfangs macht scheinen auch eingefügt „1IN das Mysteriıum der

dabe!] nıcht müde, da immer wıeder LCUESC Heıilsgeschichte und ihrer eschatologischen Voll-
Eınsiıchten gewährt und uch stilıstisch gewandt endung‘“‘ (72) eıd un! Verfolgung kennzeich-
abgefaßt ist. 11C  5 den wahren Christen und chıe wahre ırche

der VO'  - seinen Feinden ZWUNSCHECIHL Ferne
MERENDINO PIUS, Österfestbriefe des Apa weıß sıch Athanasıos mıiıt seiner Gemeinde durch
Athanasıos. Aus dem Koptischen übersetzt un das and des Glaubens, der gleiıchen Osterfeier
erläutert. Patmos-Verlag, Düsseldorf 1965 un!: des eucharistischen Mahles verbunden.
Leinen 12.80. Auch bibeltheologisch sınd diese Briefe VO:  -
Nachdem Leiort 1955 1 CGSCO, 190, Interesse. Die Auslegung des Alten 1 estamentes

wird hier VO  - der christliıchen Paschafteıer herdie koptischen ragmente VO:  5 Osterftest-
briefen des Athanasıos VO':  e} Alexandrıen bestimmt. Die heiliıgen Schrıften sınd der
veröffentlicht hat, legt 11U) e1in Benediktiner VO  5 „Atem Gottes‘®. Brief ist kanongeschichtlich
Marıa Laach ın der Reihe „Alte Quellen VO!  - großer Wıchtigkeıt. Athanasıos behan-
Krafit“ des Patmos-Verlags diıese deutsche Über- delt terner Fragen der kırchlichen Dıiszıplın
setzung VOTLI. Möglicherweise stammt nıcht 11U!X (Mißbrauch des Weıherechtes), deren Über-
der griechische ext der Brıefe, VO.:  > dem eben- tretung uch dıe kosmische Harmonie ırgendwıe
falls 1Ur noch Reste vorlıegen, sondern uch stört; verurteilt gewilsse (meılst häretische
der koptische VO]  - Athanasıos selbst; weniıgstens oder abergläubische) Ntartungen des Mar-
kann unter seinem unmıttelbaren Einfiluß tyrerkultes, dıe den wahren Glauben CTT AGTF
entstanden SC1N. Es ist bedauerlıich, daß diese Osterftestbriefe auch
Man begegnet 1n diesen Hırtenschreiben VOL koptisch ın Fragmenten vorlıegen. Zusätz-
allem dem Seelsorger Athanasıos. ID zeıgt das liıch VO: Interesse wäre dıe syrısche Übersetzung

VO:  w} 13 Brıefen, die durch Larsow 1852 nıchtPaschamysterium, das das Leben der Chrısten
sehr 1Nsbestimmt un: bestimmen muß, 1n seinem heıls- befriedigend Deutsche übertragen

geschichtlichen und eschatologischen Zusam- wurden. uch dıe vorliegende Übersetzung leidet
menhang un betont mıt Nachdruck dıe VOIL eLiwas unter Verletzungen des deutschen Sprach-
Christus 1ın seiner Inkarnatıon begründete Eın- und Stilgefühls. Freilich hat Athanasıos selbst
heit der Glaubenden ın der ınen Kıirche. Der dem Übersetzer dıe Arbeıt nıcht leicht gemacht;
Metropolıit VO.  - lexandrıen lädt immer wıeder hebt Gedankensprünge, WI1rLr eın logisches
eın Z.U) christliıchen Paschamahl als dem Quell Fortschreiten der Aussage vorzıiechen würden.
der Gnade un! Kraft, als dem Unterpfand des Dennoch bleibt Merendinos Übersetzung,
„Vollendeten Festes‘® 1mM Hımmel. Er weckt den der uch einige Erläuterungen beigegeben sınd,

verdienstlich, zumal seıt mehr als eiınem Jahr-Sınn tür dıe gemeınsame Feıer des Paschamahles,
deutsche Über-wobe!ıl der Herr inmıiıtten der Gläubigen ıst. hundert keine umgreıfende

Athanasıos mahnt zı würdiıger Vorbereitung Setzung der Osterfestbriefe VO:  5 Athanasıos CI-

auf das Ostertest un! Ostermahl; dazu gehören schıenen ist, un! dıese Festbriefe einem VOI-
tıeften Verständnis des Paschamysteriums VOI-die vorausgehende eıt des Fastens, sıttlıche
helfen, dem sıch dıe Gläubigen nıchtLäuterung un! Losschälung VO  - der Welt,

Werke der Nächstenliebe, oder anders gesagt: Östern, sondern ın jeder Eucharistiefeier VCI-

dıe Nachfolge Christı 1ın der Ireue den he1- sammeln.
Freising/Bayern Joseph Fischerlıgen Zeugen des Wortes un! der Hoffnung

auf den großen Jag des Herrn. Eigentlich soll
das an Jahr der Ostervorbereitung gewidmet AT PAUL, Gregor JN Nazıanz (Die
se1n, denn das Pascha bıldet dıe Mıtte des Lebens Kirchenväter, iıhr Leben und Zeugn1s,
der Kırche. Die eschatologische Perspektive ist Schwabenverlag, Stuttgart 1964 Geb
beim Kırchenvater STETS präsent. Die alljähr- 725  O©
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